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fu the midlife (mit üet ohne crisirs) kann a sclnn rnrkommen,

{t dass Sie einmal (oiler ryinlidcrueise oft) niüt kfmnm.
Phmtc Rßtgful dtlagm donn wr: Strcssbfuu, Z,eit nehmen für sbh,

die Untenodsüe halt ungebttgelt las*n, etc. etc, -

Umnchrt tteten Probleme aliesbezüdi& mit zunelnnendem Alter auf
Ivbn kinnte zum Arzt iles Vetfiauos gehen und ihm ugm:

,,Ähm .. . hin und aieiler wilrilc idt sclnn noch gerne .. . zoisstt Sie, es naüt ja Spafi .. .
aber es ist nbht n einfudt, uail idt .. . wrstdvn Sie mi& richtig .. .

nidtt so lann, wic ich will .. . Sic mtls*n wis*n .. . iler Stress, Beruf unil Hauslnlt . . .
bezielungxreix die Schwilche der Sehkmft, meine Augm .. .Kopßtplr, ntenn ich es ktnger maüe . . .

und es utilre dodt so nett, mandtmal shnell einmal mitten am Tag . . . oder abeads im Bett einmal llinger . . .
zu lwn ... ein Buch ! ... aber iclr ..."

Wenn ihr Haumrzt ein guter Diagno$*n ist, wird er Sie nicht in ilie Apotheke shicken
sondern aentucll zum Optiker

sicherlich aber in dic Öfftntl. Btlclwei VöckJmnmb - mit ilctn Himnis:
,,ksorgm Sie sichhin und wider HÖRBüCffiR!'

Ligbg Leser! Nichtimmerkannman
ein Budt selber les€n. Nun, dann lässt man sidl eben vorlsen- Albrs- oder situatiqrsbedingte Einschrltnkungm können einen

nicht am Genws gubr Libratur htnfurl
(Der Scnreiber dieser Ttilel,:r zß. ist zwa geilb,t in der Kunst deg Bägelns, äber nodr nicht so weit MebE seines Fadre, dacs er wiihnrrd des Glatgrs vgrr
Kleidungrsttlckm furnsehnn kam Aber Hööuch - das gelt rhon! - Audr fallweises Augenleiden lassen ihn zu diesen Medium greifen, wem ntinlich
die über Stunden mit Rot8tift getätigbn Kon€kturen in Schüleraubätzen zu flimmrn beginnen, lvenn eE in dm HefEr so ssrschelt, dass (wie die nach
der Befruchttmg aufffiiden Zelteitung) die roEr Linim urri Striche immer mdrr werdeq also das Rote meer wird und 'lx Ttntenblau gänzlich zu
verchnahm€n sdrcin€lL urd angesidtb des blutroten C*w4pers versüindlicherweise seire Augen tritreru) Mansiehq ein Hööuch gelrießt

wertschätzung nichtnurbeilvrerwclrer! die eine grund*itzliche Aversion haben gegen allgs KleingedfUCktg.

Hööüchcr sird eine hevorragende Ergänzung ftlr den allgemeinen (rnd in dieserr Fall rectrt be4uren) Bildrmgserwerb, rmd die
Büderei stellt lhnen CDs zur Verftigung, um A)c pro Woche, rezeptfrei

Die Paletb an literarischen Silb€rscheiben ist zur Zeit noctr nidtt tlberm?ißig groß, aber breil Sie kttnnen Lyriker erhören aber audr
Kabarcttist€n Horhen Siehinein in Briefwechsel und Reiseberi&te. Es gbt Essays, Modeme, Klassisctrc- , einfadr Welt-Libratur.

Vie[eicht skd Hörülicher dabei, die Sie so interessant finder]'lass Sie, otn^/ohl Hemdei, Leibed urd Hosen bereits fertig gStigett
sin4 bechließeo ausnahmsweise atrh noch die thbwäsctp rrrd die Socken mit dem Bügeleisen zu bearbeibr, um nur ja die CD bis
zum Ende laufen lass€n zu könn€rL

Gerade bei klaeds&€n We*€!t dutch Inhalt und Qrrhe .rmmodemen", widerborstigen Erz,lätrlurgen, bei schwieigen und
dadurcl mtlhsam zu lesenden Tlxten kommen die Vonüge yon Hürü{lchern klar zur Geltung Gute Spreher, bekannte Schauspidet
und einfühlsame Vortragende könn€n profunde Reisebegleibr in neue literarbdrc C*genden sein Vorgeles€n Bekomm€nes kann
Klarheit verschaffen, Einblicke in &üekannt$ gtmrtihren, neue Ferspektiven öf{nen.

Apropos VORLESEN: Sie haben öe Mäglich=
keit, einen in der gdnzenWeltbekannten, aber
selten gelesenen fthriftsüeller und widrtigen
(Vor-)Denker der Moderne wieder zu entdecken:

Franz Kaf  ka.  ZweiTextevonihm
(vor ca. 100 Jahren verfasst, aber nach wie vor
höchst aktuell) gibt es zu hörm, - und zwar

am FR 5.11.2010 urn
im Pfarrsaal von Vöcklamarkt.
Regie und Sprecher: RobertTempl
Veranstalten Öffentl. PfarrbibliothekLoo 
David Lechner Eintritb 3€
Wir freuen uns auf Ihre!:r Besuch !
Das Büdrerei-Team

sofort in der öffentl.

20 Uhr
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uAr*ti"6 'Schon gut, Hemann, das kriegcn wir hinl.


